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Bei den Pinguinen scheinen die einzelnen Mahlzeiten sehr lange

vorzuhalten. Sie bauten ihre Nester nicht nur dicht am Strand, einige

Fuß über der Meeressläche, sondern ich fand Pinguinfamilien in ihren

Nestern in einer Löhe von zirka 330 Meter hoch oben auf dem Kap

Adare. Da sie nicht fliegen können und sich nur schwerfällig vorwärts

bewegen, vergeht naturgemäß eine sehr lange Zeit, bis sie die steilen

Abhänge am Kap auf und nteber geklettert sind.

Am sich ihre ausschließlich aus Seetieren, namentlich aus Krusten-
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tieren und sehr kleinen Fischen, bestehende Nahrung zu suchen, nlüssen

sie an das Meer hinunter.

Somit ist es für den Pinguinvater eine schwierige und anstrengende

Arbeit, seine oben auf der Sähe weilende Familie zu ernähren, wohin

der Platzmangel am Strande sie getrieben hat.

In den stürmischen Tagen durften sie den gefahrvollen und

schwierigen Auf-- und Abstieg nicht wagen, sondern blieben dann ruhig

auf ihren Nestern. Während dieser Zeit zehrten sie gewiß an der

dicken Fettschicht, die sich unter dem starken Geßeder angesammelt hatte.


